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Die zweite Front

mufj in Kürze verheerend wirken

wenigschtens uf de Zytigsleserl

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter lür die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

Aktuelles Postulat
Nachbars Ruedi machf für uns

Botengänge. Jeden Samstag erhält er für
seine pflichtgetreue Arbeit einen
größeren Batzen. Das letzte Mal, als mein
Fraueli dem Ruedi wieder die übliche
Belohnung verabfolgt, sagt er nach
einem herzlichen «Danke villmal» etwas
schüchtern: «Wie schtelled Sie sich
derzue, wenn ich gärn in Zuekunft e
chlyneri Türigszuelag hetti?» Pizzicato

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

r Wirtschaft zur Waid. Zürich 10

O Tel. 62502 Hans Schellenberg-Mettler
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